
 

Jean Paul in der Musik 
 

Das Werk Jean Pauls war immer wieder Anregung für Komponisten 
und ist es bis heute. Die folgende Sammlung von Vertonungen 
beziehungsweise musikalischen Interpretationen beruht bis ins  
Jahr 1937 zu großen Teilen auf der umfangreichen Bibliografie des 
Jean-Paul-Forschers Eduard Berend sowie deren Neubearbeitung 
durch Johannes Krogoll. Ergänzungen (‡), Korrekturen sowie 
spätere Kompositionen sind Ergebnis kursorischer Nachforschun-
gen sowie vieler Hinweise von Musik- und Jean-Paul-Liebhabern. 
Sie erhebt jedoch ausdrücklich keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
 

Zwar werden dank der zunehmenden elektronischen Katalogisierung der Bibliotheks-
bestände Vertonungen immer leichter auffindbar. Dennoch sind gerade die Zettelkataloge 
der Musikabteilungen oft noch nicht vollständig digitalisiert oder nur als Imagekataloge 
verfügbar. Einige Kompositionen sind überhaupt nicht in öffentlichen Bibliotheken archiviert. 
Ergänzungsvorschläge sind daher äußerst willkommen! 
 
Friedhelm Brusniak verdanke ich die Anmerkung, dass der Einfluss Jean Pauls auf die 
Sängerbewegung nicht zu unterschätzen sei. So hatte Wilhelm Hauff, von Gustav Schwab 
vermittelt, die ehrenvolle Aufgabe, am 1. Januar 1826 die erste Neujahrsrede im Stuttgarter 
Liederkranz zu halten, in welcher er »mit Blick auf den von ihm verehrten, am 14. November 
1825 verstorbenen Jean Paul, dessen ‚Titan‘ er auch zitierte, die Wirkung des Gesanges auf 
das Kind, den jungen Menschen und den erwachsenen Mann [beschrieb] und abschließend 
die einigende, harmoniestiftende Kraft des gemeinsamen Singens [hervorhob].«1 Arno Borst 
vertrete in seiner Monografie über den ‚deutschen Sängervater‘ Karl Pfaff sogar die Meinung, 
»wer für die besondere Musikkultur der deutschen Sängerbewegung einen literarischen 
Vorläufer suchen wolle, werde sich […] vor allem an die nie versiegende Musikalität Jean 
Pauls [halten].«2 – Eine systematische Untersuchung in dieser Richtung steht hingegen 
immer noch aus. 
 
Hintergrund zu der vorliegenden Liste ist eine Initiative des Vereins »Jean Paul 2013 e.V.«. 
Ziel war die Sichtung des noch vorhandenen Bestandes, um Material für musikalische 
Aufführungen zu haben.  
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